
Traditionsdialog 

Mi: Ey Manni, was machst du da? 
Ma: Na, ich habe mich als Erdbeere verkleidet. Und jetzt trainiere ich. 
Mi: Als Erdbeere? 
Ma: Ja, als Erdbeere. Das mache ich schon seit Kindestagen zu Karneval. Das ist 
quasi meine persönliche Tradition. Du gehst doch auch als Banane! 
Mi: Ach Quatsch, ich bin doch nicht verkleidet! Ich bin eine Banane! 
Ma: Du hast se doch nicht alle! Ich fühl mich jedenfalls pudelwohl als Erdbeere. 
Mi: Pudel - ja, als Pudel – warum gehst du nicht mal als Pudel? Immer als Erdbeere, 
das ist doch stinklangweilig – dir entgeht ein ganz neues Lebensgefühl. 
Ma: Quatsch, gewisse Dinge bleiben wie sie sind, und das ist auch gut so! 
Mi: Was hast du denn eigentlich gewählt? 
Ma: Ich wähle schon seit Jahren, seit Generationen immer ... Sag mal, was geht dich 
das überhaupt an? 
Mi: Lass mich raten: Du wählst seit Jahren, seit Generationen immer grün, damit 
gewisse Dinge bleiben, wie sie sind. 
Ma: Ja, das ist in meiner Familie eben Tradition! 
Mi: Mein Nachbar, der wählt schon seit 250 Jahren SPD. Er meint, das sei genetisch 
bedingt. Ich meine, der ist zu doof für `ne eigene Meinung!. 
Ma: Ach, jetzt werd mal nicht polemisch. Das kannst du doch gar nicht vergleichen. 
Gönn mir die Erdbeere, und gut iss! Pack dir lieber mal an die eigene Nase. Was für 
Traditionen hast du denn in letzter Zeit mal gebrochen? 
Mi: Ööhm… 
Ma: Siehste! Du isst immer noch deine Currywurst beim Fußball, weil man das halt 
beim Fußball so macht, obwohl du genau weißt, was der Fleischkonsum für das 
Weltklima bedeutet. Du gehst immer noch dreimal im Jahr auf den Send, obwohl da 
Unmengen an Feinstaub in die Luft geblasen wird. 
Mi: Moment mal, jetzt verwechselst du aber Tradition mit Gewohnheit. Currywurst 
essen beim Fußball, das ist doch keine Tradition! Oder glaubst du, die Engländer 
haben das schon im 19. Jh. getan, als sie den Fußball erfunden haben? 
Ma: Halt! Fußball gab’s schon vor dreitausend Jahren - nämlich bei den Chinesen! 
Mi: Klugscheißer, wo hast du das denn gelesen? 
Ma: Wikipedia. Aber schau mal: Mein Großvater, der hat noch unter Kaiser Wilhelm 
gedient, der fühlte sich bei den Preußen sauwohl. Nach der Monarchie fehlte dem 
richtig was. Und dann ist er eben zum Fußball gegangen. 
Mi: Zu Preußen! 
Ma: Genau! In dem Verein fand er seine antidemokratische Gesinnung gut 
aufgehoben. Aber was willst du eigentlich von mir? Warte mal, ich wollte meine 
Erdbeere anziehen! Jetzt sind wir bei Chinesen, Monarchie und Currywurst... 
Mi: Manni, es geht um die Frage: Gewohnheit oder Tradition? Nenn es, wie du willst, 
aber wichtig ist: Altes über Bord werfen, Neues ausprobieren! Nicht immer Tatort 
gucken Sonntagabend! Nicht immer Kuchen essen am Nachmittag. Auch mal nachts! 
Nicht immer Fleisch und Kohlenhydrate in sich hineinstopfen. Vegan leben! Statt 
Kaninchenherz Salatkopf! ... Statt Erdbeere Kirsche! 
Ma: Ach, und die vegane Currywurst beim Fußball ist ok, weil politisch korrekt? Ich 
lasse mir durch dein vulgärpolitisches Gefasel nicht unsere abendländische Kultur 
kaputtreden. So was wie den Weihnachtsbaum zum Beispiel.  
Mi: Toll! Oder Böllern zu Silvester, was? So eine schwachsinnige Tradition! Was da 
an Feinstaub durch die Luft wirbelt, das geht auf keine Kuhhaut…Oder dieser 
Eierwahn an Ostern. Ich esse an Ostern Tomaten. Die sind gesünder, auch rund 
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und rot, und ich brauche sie nicht mal anzumalen! Oder dieses samstagnachmittäg-
liche Autowaschen, Laubsaugen, Unkrautflämmen. Kein Wunder, dass wir unsere 
Klimaziele nicht erreichen. 
Ma: (Wandlung) Du hast recht! Keine Schülerreisen mehr in die USA! 
Mi: Genau … Äh, warum? 
Ma: Dort lernt unsere globalisierte Jugend doch nur: Der CO2-Ausstoß geht allein auf 
das Konto furzender Kühe! 
Mi: Sehr gut, so gefällst du mir schon besser! Gib uns noch mehr! 
Ma: Wenn die Erde den Menschen nicht aushält, ist das ein Problem der Erde. 
Mi: Weiter, du hast noch mehr! 
Ma: Statt zu klagen, dass wir nicht alles haben, was wir wollen, sollten wir lieber 
dafür dankbar sein, dass wir nicht alles bekommen, was wir verdienen! 
Mi: Wunderbar! Was noch! 
Ma: Erfahrung ist nicht alles – man kann auch jahrelang alles falsch machen. 
Mi: Jetzt hast du’s! Komm, einen noch! 
Ma: (auf die Knie)  Die Henne ist schon müd’ vom Brüten, das nächste Mal wird sie 
verhüten! 
Mi: Und darum? Na, ... na ...? 
Ma: steigert sich Nicht immer an demselben festhalten, nur weil man es immer so 
gemacht hat! 
Mi: Ja! Ja! Geh nicht mehr als Erdbeere! Ma: Nein, nicht mehr als Erdbeere! 
Mi: Nimm was anderes!    Ma: Ja, was anderes! 
Mi: Geh als Ingwer!     Ma: Ja, als Ingwer! 
Mi: Die Kraft des Ingwers strömt durch uns. Wir werden eins mit dem Ingwer. 
Ma: Ja, eins mit dem Ingwer! 
Mi: Ich werde zur Ingwerknolle! 
Ma: Oh ja, ich auch. 
Mi: Spürst du ihn schon, den Ingwer? 
Ma: Oh ja, ich spüre ihn! 
Mi: Ingwer ist Leben!  Ma: Ingwer schafft Frieden! 
Mi: Ingwer statt Atomkraft!  Ma: Ingwer statt Braunkohle! 
Mi: Oh Ingwer!   Ma: Hare Ingwer! 
Ma: + Mi singen gemeinsam, gehen dabei von der Bühne: Hare Ingwer, Hare Ingwer, 
Ingwer Ingwer, Hare Ingwer (etwa dreimal) 
Ma: singt weiter. 
Mi: Auch du, Bruder, stimme mit ein! 
Ma: Ingwer statt NATO!  Mi: Ingwer sichert die Rente! 
Ma: Ingwer statt GroKo!  Mi: Ingwer statt Jamaika! 
Ma: Ingwer auf Jamaika! Mi: Auch du, Schwester! Ingwer schafft Grundeinkommen! 
Ma: Ingwer schafft ein starkes Europa!  Mi: Ingwer renoviert Schulen. 
Ma: Ingwer schafft öffentlich geförderten Wohnraum. Mi: Ingwer schafft Arbeitsplätze! 
Ma: Ingwer sichert den Familiennachzug.  Mi: Ingwer statt Schweinefleisch! 
Ma: Ingwer für alle! 
Mi: Ingwer! Ingwer! Ingwer! Ingwer! 
Ma: + Mi: Ingwer für alle! Ingwer für alle! 
Ma Lasst uns die Botschaft hinaustragen! 
Mi: Ja, nach Gremmendorf! 
Ma: Wir werden gemeinsam zur Ingwerknolle! 
Mi: Kommt mit ins Jovel, zur Halle Münsterland, zur Feuerwehrleitstelle! 
Ma: Gemeinsam nach Albersloh, Sendenhorst, Ahlen! 
Ma: + Mi: Ingwer für alle! Ingwer für alle!
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